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Anbeten, Danksagen, Bereuen, Versprechen, während der
ganzen Betrachtung.

Das uch wiill mehr sSenıin als Anregung ZUT Betrachtung. Es
ist e1N ersuch, die Anliegen der katholischen Erneuerungsbewe-
uns vgl etwa UNngMANN, Die Frohbotschaft un!‘ uNnseTre Glau-
bensverkündigung, bewußt 1n das priıesterliche Leben ein-
zubauen: ‚urückgreifen auf die Q@Quellen und Liturgie (weni-
ger kommen die Vater ZULC prache), katholische Aktion der Laije

der Kirche), Verkündigung als Frohbotschaft Von dem, Was
Goit gewirkt hat un WITFL. ‚Frohbotschaft, nıcht Drohbotschaft“‘‘),Christozentrik relig1ösen eben, christliche als Entfaltungessen, der Christ ist Aus dem Dogma des Ethos‘“‘; Pau-
linische Ethik) Wenn gelingt, 1ese +  ijlegen Urc Beirachtung
ZU ge:  1  stigen Eigentum, der Abgeklärtheit des Gebetes ebendig

machen, konnte aum die Fruchtbarkeit ausbleiben Die 7ese
des Buches ist tatkräftig und iroh, nirgends düster, lebens-
kräftig, berufsbetont, ire Von jedem muden Quietiismus. Sie will
auch 35  eiahren dämmen‘‘, aber och mehr ‚„Leistungskräfte erhö-
en S1e baut auf dem ogma, dem der sycho  Logie (Lind-
WOorsky), homas anl Manches dürfte auf Priesterkonferenzen
„eNtWwI1Ckelt“ worden SCIH:; oOrm und Ton verraten Die Der-
sonlıiche Note, die das Buch rägt, WIrd vielleicht nıcht Del len
gleichen Anklang finden
jester werden mit Bereicherungsg das uch benützen. Der Beruf

Wird ZEeu gesehen, die Fülle erweckt Freude, der geistliche Mensch,
UuULNSETEe ra Td aufgebaut, der Zugang den unerschöpflichenQuellen geist.  ichen Lebens erschlossen Das Buch wWweCc!| Der auch
ünsche Nach Bibeikommentar, aQus dem der beifrachtende
Priester sich rasch „konkrete Textgestalt und theologischenSinngehalt“ orj]lentieren kann, ach Behelien ZUuU) Brevier (für das
Missale haben WITLE jetz den „Weg des ebens“‘, „Jahr des Heils‘“),besonders ach theologisch-psychologisch fundierten Aszetik
für den Seelsorgspriester.

St Polten Dr Stöger
Der franzıskanische Wesg. ebensschule für die Mitglieder des

Dritten ens des hl Franziskus. Herausgegeben Von der Dritt-
ordenszentrale der Kapuziner, nnsbruck 80 Bregenz,
Verlag Vonmn Teutsch Geb ma für Drittordensgemeinden
onderpreis
Ein Blick das uchleıin zel. unsS, daß Vom früheren weıt.

abweicht, sowohl der intellung und den Überschriften alsauch
den Andachtsübungen. Man muß bei Andachten, die dem

Kirchenjahr entsprechen, nicht anderen Gebetbüchern
greifen Auch das ist lobend hervorzuheben, daß gemeinschaftlic:  1  Nne
Gebete vorhanden sSıind daß der Priester nNn1IC. alleın
alles etien muß un die Tertiaren NUr sStummMe Zuhörer seıin
INnussen Wir wünschen dem Büchlein eiNne weilıtfe Verbreitung, be-
sonders den VON Kapuzinern geleiteten Drittordensgemeinden.
Hoffentlich wird S! auCc. möglich, be: Ordensversammlungen
eiınen einheitlichen ext für die gemeinschaftlichen Gebete
erreichen.
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